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Tagungen
Schimmel - Gefahr für
Mensch und Kulturgut
durch Mikroorganismen.

Eine Tagung in München,
21 .-23. Juni 2001

Die Tagung, die in Zusammenhang mit der

MUTEC stattfand und von den drei
Verbanden VDR, IADA und ÖRV hervorragend

organisiert wurde, war mit 650
Teilnehmer/innen aus 21 Landern sehr gut
besucht. Unter den Teilnehmenden fand

sich auch eine kleine Delegation aus der

Schweiz. Immerhin waren mit den 10

Schweizer/innen die Fachgebiete relativ

breit reprasentieit (Gemälde, Papier/Buch,
Mobel/Holz, archäologische Objekte, Tex-

til), so dass zu hoffen ist, dass die Informationen

via Fachgruppen auch einem

breiteren Kreis der SKR-Mitglieder zuganglich

sein werden. Die Schweizer Tagungsteilnehmenden

waren interessanterweise

mehrheitlich Freischaffende und Studentinnen

Die Tagung bot mit 39 Referaten einen

hervorragenden, interdisziplinären Überblick

über den Stand der Erkenntnis und

Forschung im Bereich der Mikroorganismen.

Sie war in folgende Themenblocke

gegliedert:

• Identifizieren von Pilzen, Bakterien und

Kleinstlebewesen

• Ursachen fur den Befall durch Pilze,

Bakterien und Kleinstlebewesen

• Objektschadigung

• Vorbeugung und Bekampfungsmoglich-
keiten

• Gesundheitsschutz

Es war den Organisatoren/innen gelungen,

Spezialisten/innen aus allen mit dem

Thema befassten Bereichen als Referenten

zu gewinnen, wodurch das Niveau der

Referate fast durchweg hoch bis sehr hoch

war. Es wurden auch zahlreiche Diplomarbeiten,

Dissertationen und Habilitationen

vorgestellt. Gut 20 Posters ergänzten die

Referate hervorragend.
Sowohl Referierende als auch Teilnehmende

kamen aus Fachgebieten wie

Mikrobiologie, Mycologie, Medizin,
Epidemiologie, Allergiologie, Ingerieurwesen,
Klimatechnik, Naturwissenschaft im
Bereich Denkmalpflege und Konservierung,

Konservierung/Restaurierung, Archäologie,
Archiv- und Bibliothekswesen, Kunstgeschichte

etc. Dementsprechend rege und
intensiv fielen denn auch die Diskussionen

im Anschluss an die Referate aus. Leider

fehlten im Publikum die Architekturburos,

was eventuell auch damit zusammenhing,
dass die Schimmeltagung in den offiziellen

MUTEC-Unterlagen und Vorankündigungen

schlecht bis gar nicht präsent war.

Die Referate und Posters beschäftigten
sich mit folgenden Themen:

• Methoden der Probeentnahme inkl.
Evaluation

• Nachweismethoden (mikroskopisch,

immunologisch und molekularbiologisch)

• Zusammenhänge zwischen Ausbluhun-

gen und Schimmel, resp. Schimmel und

Kleinstlebewesen. Verwechslungsgefahr

von Ausblühungen und Schimmel

• Gefahren und Problembereiche in Ge-

baudehulle und Infrastruktur (inkl.
Klimaanlage, und Luftbe- /-entfeuchter)

• Reinigungs- und Desinfektionsmethoden

inkl. Evaluation und offenen Fia-

gestellungen

• Gesundheitsschutz

Dem Thema Gesundheitsschutz war fast

ein ganzer Tag gewidmet. Neue EU-Normen

verpflichten Arbeitgebende gesetzlich,

eine Gefardungsbeurteilung des Arbeitsplatzes

(im Haus und an externen Arbeitsstätten)

vorzunehmen und das Personal zu
schulen. An den meisten Institutionen
besteht also dringender Handlungsbedarf.
Weiter wurden Krankheitsbilder, Anfälligkeit

(Immunsystem) und medizinische
Gefahren durch Mikroorganismen, sowie

präventive Massnahmen und Hygiene-Vorschriften

erläutert und diskutiert. Im Verlauf

der Tagung hat sich eine Betroffenen-

Gruppe von Schimmel-Eikrankten zu

einem ersten Austausch getroffen.
Als sehr aktive Forschungsgebiete traten

v.a. die Mikrobiologie (die Universität

Oldenburg gleich mit mehreren Referaten)

und die wissenschaftliche Erforschung

präventiver Wirkung (Inhibition) von
aromatischen Essenzen hervor. Einen interessanten,

noch weiter aufzuarbeitenden Ansatz

bot ein Referat zum Thema «belebtes

Wasser» als präventiver Ansatz in
Zusammenhang mit Luftbefeuchtung.

Forschungsbedarf wurde in folgenden
Fragestellungen angesprochen:

• toxikologische und physiologische Studie

spezifischer Mikroorganismen

• Diagnostik von Schimmelallergien auf

spezifische Sorten (es existieren nui für

wenige Sorten Antigene fur Tests)

• Etablieren von Grenzwerten fur
Antikörper-Werte

• Verlauf von schleichenden Erkrankungen

durch langzeitige, z.T. unter den

Grenzwerten liegende Exposition im
Konservierungsbereich

• Langzeitauswirkung verschiedener

Desinfektionsmethoden (u.a. Gamma-

Radiation) auf gealterte Materialien und

Materialzusammensetzungen

• Schutzfilmbildung durch Mikroorganismen,

welche Calcit-Belag formen (siehe

antike Marmor-Saulen)

Handlungsbedarf wurde festgestellt fur:

• Gefahrdungsbeurteilung und
Personalschulung an den Institutionen

• Mitarbeit der Restauratorenverbände bei

den folgenden Fragen:

• Standesrichtlinien betreffend Arbeitsschutz

sollten eingeführt werden

• Zusammenarbeit mit dem Gesundheitsamt

ist notwendig, damit bei der

Gesetzesumsetzung der EU-Norm die

Arbeitssituation der verschiedenen Kon-

servierungs-Spezialisierungen richtig
eingeschätzt werden kann.

Die vor der Tagung als Informationsplattform

ins Leben gerufene Website wird
nach der Tagung weiter bestehen und
hoffentlich als Informationsquelle und zum
Informationsaustausch rege benutzt werden:

www.fungi-info.de
Die Arbeitsgruppe «Schimmel und

Mikroorganismen» des ÖRV hat im Rahmen

dieser Tagung ein ansprechend gestaltetes,

gut formuliertes Informations-Faltblatt

herausgegeben: «Schimmel, Gefahr fur
Mensch und Kulturgut - Erkennung,
Selbstschutz, Vorbeugung, Sofortmassnah-

men, Bekämpfung».
Die Teilnehmenden erhielten ein Heft

mit Zusammenfassungen sämtlicher Referate,

die ungekürzten Vorträge erscheinen

demnächst in Buchform.
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